Tagebuch


Den Vierundzwanzgste Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Morgen, oder, wenn wahrheitsweise gezählt.  Nachtmittags.  Pfingstmontag.  





Die Straßen sind wagenvoll, so ich gehe hoch, auf die Hügel, wo ich hoffe daß ich allein sein kann.  





Sänge und Sängerin singen von der Einsamkeit, ich jedoch, würde von dem Gedränge qualen.  





Ich weiß nicht wo alle die Männer des Hauses gehe, die haben entweder so viel getrunken, daß ich die nicht bin zum spät Tages sehen werde, oder so tüchtig, daß die aus demselben so früh, welche gegensätzlich meiner Gewöhnheiten sind, geflogen, daß sie mich in ihren Arbeits- und Studiegewöhnheiten weit überlegen sind.  





Ich könnte Binaissa fragen, wenn er denn nicht auf mich noch böse wäre, habe ich mit diesem Herrn gehen können.  





Ich weiß sein letzes hergeschleppte Fräulein wollt mich niederlegen, diese Tatsache, meiner Meinung, sollte nicht unsere Beziehng, ebenso wenn die nicht so eng ist, beeinträchtigt habe.  Fräulein.  





Bruttstätte:  Die Städte.  Ich sehe wenn ich herum zu und her der Arbeit, so wohl als wenn ich an dieser mir während ich studiere hereinbringenden Stelle bin, die Hergekommenen.  Der Herrn Karl hatte ja voraus die leicht begreifbaren Vorhaben, alle Personen, deren Leben hier erneut werden mögen, gleichrängige Angelegheiten zugestellt haben.  





Was tue ich dieses Fräulein?  





Viele Touristen in der Stadt.  Genieß.  





Sonne!  





Es sind so viele Vögelbeobachter, warum werde noch einen erduldet.  








Ahh, die Männer und Autoren der berühmte Wissenschaftlich Magazine der Welt, die haben so ein Freihei, die mit einer der Welt anverknüpte Verantwortlichkeit.  Jedoch, überhaupt, schreibt man, weil er will.  Ich muß mich besser bändigen, wenn ich weiter in dieser Welt in meinen Ziele gelingen will.  Sonne.





Die Themen, diese ewigliche Themen, so zahlenvergleichbar zu den gestobenen Sternen, die ausgesät wurden, wenn Gott gelächelt hatte.  





Die anthropologische Geschichte Europa spielt wie ein Tagessierie ab.  Dr.  Dingda fand, dieses Stück, welche hätte erweisen könne, Herr Prof. X’s Thoerie!  Jedoch, wenn die im Lande B-gefundenen Knochen den im Lande J’s entsprechen, werden alle Voraussetzungen zertilgt.  Phew.   Kein Wunder daß man Computer hat. 





Dieser Zustand, dieser menschliche Zustand.  





Die Vögel jagen und sammeln heute.  Viel Erfolg.  





hmm, Notizen, sind sehr wichtig, um die Gefühel, Gedanken , Ideen, Anmerkugnen, Fragen, Wundern, um nachher aus derer Sclammerei einen Sinn bekritzeln müssen.  




















